
UrsachederZerstörungstärt :Gasrohrleitun¬
gendurchelektrischenStremvorundbeantragt
u .d .dieVerwaltungs-Directionzuermächtigen,
beiWahrnehmungenvonZerstörungenstadt¬
GrohrleitunginFolgeelektrischer
VorgängeinjedereinzelnenFallederAntrag
zurBeweissicherungbeimzuständigenGerichte
antragen zu lassen .Augen

S .R.TomolalegtdieSchlußrechnung
überdenBauderDoppelvolksschule.IMittels¬
Bachstraßevor,wonachsichdieKostendieses
Bausmit499595k92h .beziffere ,an¬
zurKenntnisgenommen.

O .A .Dr .WähnerBeantragtdem
ProjectederBau-undBetriebsgesellschaftfür
dieGewächungeinesStallgebäudesin
derReiseinderKreuzgasseimXIII .Be¬
zirkezueinerWagenhallefürNoterwagen
unterdievonMagistrateaufgestellten
BedingungendieZustimmungzuertheilen

Angenommen
demProjectederselbenGesellschaft

füreinestadtseitigeoftunverbindungaus
derKarolinengasseindieHauseund
zureineVerbindungsweicheinDoppelge¬
ausderBelvedergassebeiderEinmündung
derAllengassewirdnichtzugestimmt,
weildasselbefüreinevertragsmäßigeBe¬
stradierungdirekterMotorzügevonundauf
dieEineMargarethenplatz,Haupassenicht
zweckentsprechenderscheint.

Eswirdsodanngenehmigendzur
Kenntnisgenommen,dass ,währenddesBau¬
desEntlastungsaalesfürdieEier
Cammalcanalin derQuellengassezwischen
HinligerstraßeundGellertplatzder
Straßenbahnverkehrin derQue¬
passeeingestelltwirdundfürdieBauer
dieserVerkehrseinstellungdiemitBringen
versehenendurchgehendenMotorzügeder
GürtellinePräterweitnurvon
bezw.biszumBetriebsbahnhofePariti

in derQuerungasseverkehren,wogegen
die Redelzügeder urtellineMei¬

IhressaevitiaaberdieRepli¬unddieHintergerstraßebiszumalten
Landgutdirigirt ,unddieMotorzügeder
ReuteKarntherstraßeallesLandgutaller¬
merüberdie Hungerstraßezule¬
Landgut,beye:überdenKaplerplatzunddie
GunstraßezumBetriebs-Bahnhofeun¬
rite inVerkehrgesetztwerden.

WeitersbeantragtderselbeStadtrath
dieZustimmungdazuzuertheilen,daßauf
derstädtStraßenbahnlinieGersthoferstraße.
Plötzleisdorferstraßein derStreckevon
GasthoferstraßeNr .10biszurKopfs¬
die SchafergasseRöhremitdie
HiersackelnzurVerwendunggelangen.

Angenommen
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6 .WienerRathausvorrespondern
HerausanderundverantwortRedacteur

RudolfFig .VII ,Bliedes.35.
12.Jahrg.Sinn,Freitag1.October1901,Nr.255.

Banaufsichtsdienst.DadergestrigenStadtraths¬
sitzunglegteS .R .ZatzkaderEntwurf
StatutesmiteinerInstructionfürdiezubestellenden
BeraufsichtsratezurÜberwachungvonPa¬
bevordervonStadtgeneigteEnt¬
mehristnachstehendeszuentnehmen.

zurMithilfebeidernachderBauer¬
nungdurchdietechnischenOrganderGemeindezubeset¬

genden Aufsicht über vier¬
Stadtrathe,BaraufsichtsrätheausdemStandederRiemer¬

Baurnister,undzwarfürjezweiWienerGemeindebe¬
Bauren

zweierJahrebestellt.DieBestellungerfolgtnach
EinholungeinesvonderGenossenschaftderBaumeister
unddemVereinderBaumeisterNiederösterreichs¬

erschla¬
WienerGemeindebezirkesindzweiAufsichtsräthein
Vorschlagzubringen.DerSeinerStadtrathistjedoch
wederandiePersonderVorgeschlagenen ,nochandie
Bezirke,fürwelchedieselbeninVorschlaggebrachtwurden
gebunden.NurBaumeisterkönnenalsAufsichtsräthe
bestelltwerdenundsollendieselben,wennmöglichum

Nichts .Dieser¬
demAufsichtsdiensteabträglichenAbhängigkeitsver¬
hältnissestehenundmüssensichimVollgenussderBür¬
gerlichenRechtebefinden.Sobaldeinerdervorbezeichne¬
tenHinderungsgründenachträglicheintritt,istder
BaraufsichtsrathvonBürgermeisterseinerun¬
tionzuentheben.DerBürgermeisteristjedochauch
ohneAngabevonGründenberechtigt,jederzeitdie
EnthebungeinesBaraufsichtsratheszuverfügen.
dieStelleeinesBaraufsichtsrathsisteinEhrenamt
undwirdunentgeltlichversehen.DerBanauf¬
sichtsrathdenAufsichtsdienstöffentlich
InteresseunddarfAufträgeoderInstructionen,
welcheihrvonandererSeite,alsvondencompetie¬
tenGemeindergangezukomme,nichtentgegen.
BeiBauten,welcheentwederfürihnselbstausgeführt

werden,oderbeiwelchenderBauherroderBauführer
ingeradeLinie,oderinderSeitenliniebiszum2.

Grademitihmverwandtoderverschwägertist ,hat
sich der Besichte zu
entschlagen.DerBauaufsichtsrathistjederzeitbe¬
rechtigt,denihmübertrageneBauaufsichtsdienst
zurückzulegen.WennausirgendeinemGrunde
währendderBestellungsdauereinBauaufsichtsrath
ausscheidet,soistzurWiederbesetzungderfreigewordenen
StellefürdenRestdesJahreseinVorschlagderBau¬
meistergenossenschaft,beziehungsweisedesVereinesder
BaumeisterNiederösterreichs,nichterforderlich.Die
BauaufsichtsräthehabenvorAntrittihresDiensteseine
sieindieHändedesBürgermeistersoderdasvonihm
bezeichnetenStellvertreterszuleisten.DieBauauffehls¬
räthegehörenbeiAusübungdesihnenübertragenen
AufsichtsdienstiszudentechnischenOrganederGe¬
meindeundgenießen,alssolchedengesetzlichenSchutz¬
ImFalleeinerBehinderungdesAufsichtsdienstessind
dieBauaufsichtsräthe,wiedieanderentechnischen
OrganederGemeindeberechtigt,dieangemessene
Unterstützungdurchdie. k.PolizeibehördeinAn¬
spruchzunehmen.Dieselbenerhaltenüberdieerfolgte
BestellungundEidesleistungeineschriftlicheVerständi¬
gungunddiefürstädt.AmtsorganeeingeführteLegi¬
timation.EinVerzeichnisderbestelltenBauaufsichtsräthe
wirdderGenossenschaftunddenVereinederBaumeister
NiederösterreichszurVerständigungderMitgliederunter
HinweisaufdenöffentlichenCharacterunddieBefugniß
derBeraufsichtsräthesofortnachderBestellungmitgetheilt
DieBauaufsichtsräthewerdenvonderAusfertigungeines

BauconsensesfürPrivatbauten,nachMaßgabederihnen
zugewiesenenBezirkeämtlichverständigt,underhalten
unentgeltlichdasAmtsblattderStadtWien,inwelchem
dieeingelangtenBauanzeigenenthaltensind,sieüber
dieAufsichtüberdiesePrivatbauteninderRichtung
aus,daßderBaunurdurchhiezuberechtigtePersonen
ausgeführtwird,unddaßbeiderAusführungkeine
dieSicherheitdesBaubjectesderArbeiteroderder
UmgebunggefährdendenMängelvorkommen,
WerdendieBautennichtthatsächlichvondenaufden
BauplänenangegebenenberechtigtenBaufährere
aufgeführt,sondernwirddieBauführungUnbe¬
rechtigtenüberlassen,oderwerdenMängelam
Bauwahrgenommen,welchenachAnsichtdesBau¬
AufsichtsrathesdieSicherheitbedrohenkönnten,so
hatderselbediessofortderStadtbauente,bezw.der
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betreffendenBauamtsabtheilunginkürzestenWege
zurAbhilfeanzuzeigen.DiedemStadtbauamtnach
5100derWiener-BauordnungobliegendeAufsicht
überPrivatbautenwirddurchdenAufsichtsdienste
derBauaufsichtsräthenichtbeeinträchtigt.
EinselteneBürgerbreidigung.EinseltenerFall

vonBürgereidesleistunghatsichdieserWocheereig¬
net.DerherzoglichWürtenbergscheBestellen
FerdinandZehnder,welcherdasBürgerrechtder
Stadtenverliehenerhielt,liegtderzeitschwer¬

krankinGrunde.AlservonderVerleihung
erfuhr,spracherdenWunschaus,denBürgereid
leistenzukönnenan .Dr.Lueger,kamdiesen
unscheentgegenunddelegiertedenObare
desHeimats-undBürgerrechts-Ausschußes,S .R.
Rauer,welcheramletztenMittwochinVertretung
desHrBürgermeistersderneueBürgeram
KrankenlagerinGrundendieBürgereidabnehm¬
DasDeutschmeister-Schutzenbergsbeschließtseinedies¬
jährigeSchußsachenaufderK.R.GarnisonsSchieß¬
stättemiteinemValet-Schießen,dasandennächsten
Sonntage,alsoam1320.und27 .Octoberstatt¬
findet.AlsPreisegelangennurEhrengabenzur
Vertheilung.DieEinlagefürje25Schußebeträgt
1Krone.TheilnahmsberechtigtsindausjeneSchützen,
welchemitderHandhabungderArmegewehre
vertrautsind.

DerdichterischeNachlaßdesjüngstver¬
storbenenSchriftstellersCarlMariaHeidt
wirddemnächstgesichtetundherausgegeben
umEinverständnissemitderWitweHeidsvon
LeopoldHörmannundWolfgangMadera,er¬
scheinen.DerAusgabewirdeineausfährliche
biographischeEinleitungausderFederNormann¬

vorausgehen. 4

AmgütigeBerücksichtigungobigerNötig
ersuchthöflichst derHerausgeber.

WienerRathhausBorrespondenz
Herausgeberundverantwortt:Redacteur
das Bett lieget ,5 .

12 .Jahrg.WieSamstag,12 .Octbr.190191236
dieelektrischeBeleuchtungimRathhause,das

Stadtbauamtlegtsiebenseinen15.Berichtüberdie
BeleuchtungundVentilationderRäumlichkeiten
imRathhausewährenddes16.Betriebsjahresderde¬
schlagevom1 .Juli190bis30Juni1890
derBerichtbehandeltdieGesuchungzu
BeginndesBerichtjahresbetrugderGesammenstand
1590Stück,zuEndedesselben1399.Stück,esistdemnach

in Abfallvon191Stückzuver¬
Brauchbetrug119.593.gegen15089.demnach
läßtsicheinMinderverbrauchvon203feststellen,
derinderEinrichtungderelektrischenBeleuchtungin
einzelnenRäumendesRathhausesseineBegründung
findet.DerobenangeführteGasverbrauchentspricht

bei hiesige Verlan¬
brauchvom16 .die desEigen¬
verbrauchesbetragen1882.8s .gegen26 .37.
desVorjahres,waseinerAbnahevon20gleich¬
kommt.NachdemvorigenstellensichdieSelbsten
für13imBrennerverbrauchtesGasauf1623
gegen ihn der Selbst¬
KostenfürinBrennerverbrauchtenGas
findetdarinihreErklärung,daßimvorausgegangenen
15.Betrübtjahream3.Dasbis4 .Dezemberalsodurch

mehr als noch mit ge¬
battbezahltwerdenmüßtenunderstseitdieserZeit
dasesausdenstätfürdieBeachtung

der
abgegebenwird.

DazweitenTheiledesBerichteswerdenzur
genaudieErweiterungsarbeitenfürdieelektrische
Beleuchtungaufgezählt.SeitBeginnderelektrischen
BeleuchtungbelaufensichdieAnlagekostendesOberkes
auf589.73 .7 .derHausinstallationauf396.27
undderBeachtungskörperauf20J .20902.

DieLeistungsfähigkeitdesWerkesstelltsichfol¬
gendermaßendar .DieMaschinenanlageenthält
Lichtschieneà60Kilowall360Kilowall,
DieAcumulatorenanlagefüreineEntladedauer
von3Stundeauf160KilowaltdieGesammtli¬

stungsfähigkeitdesOrtesbeträgtseitfür
et 520

fürBetriebevonmehrals8Stunde360Kilowatt
DieAnlagekosterdesWerkesstellensichzur
HilwaltMaximalleistungauf1134f 22x
AngeschlossenwäreimBerichtsjahr1882glich¬
langen,87Begenlanzenund22Elektromotorie
derVerbrauchfürelektrischeBeleuchtungund
KraftübertragungnachAbzugderVerlusteinden

788 ist
ger368609desVorjahres(267.
DieKostenderelektrischenBeleuchtungund

Kraftübertragungbelaufensichauf95.37702
gegen782848desVorjahres( +219 )die
GesammtkostenderBeleuchtungauf11429920M
gegen10463294desVorjahres( +)
DerBerichtschließtmitfolgenderBemerkung.
ZumSchlussewirdnochbemerkt,daßdurchdieErbauung
derstädt.ElektritätswerkedieFrageaufgeworfen

wurde,obessichnichtempfehlenwürde,dieelek¬
trischeAnlagedesRathhausesandiestädtischen
Werkeanzuschließen.DadieserRichtungwurde
bereitsRentabilitätsberechnungangestellt,
welcheneingenerellesErweiterungs-Project
zurGrundlagediente.DieErgebnissedieserBe¬
rechnungenderartige,daßdasStadtbau¬

die
Projectdemnächstempfehlenwird.
DieBelogierungdesFiguris.Am25.Juni.J.

hattesichS.gn.Dr.JosefNeumayervordie
LandesgerichteunterdemVersitzedesLandesge¬
richtsrathesSchröttergegeneineSchadener¬
satzklageauf2800ldesBildhauersundFiguriiGinseppeGedingli,zuverantworten.
Dieserwurdeam13.14.und15.Feberausdem
HauseJosefstärterstraßeN.delegiert.Hiebei
wurdenachseinerAngabeihmge¬
Wertevon2800kbeschädigtundzerbrochen,
weshalberdenVerwalterdiesesHauses,welches

zumTheilimBesitzederFrauDr.Hermayerist,HerrnM.D.Hermaÿer,aufSchaden¬
der aussage

hervor,daßderKlägerunddessenLeuteselbst
dieFatirungderZinsenerwachen,sodaß

18JahreipsabfälleausdenHofentfernt
werdenmußten.DasLandesgerichtwiedamals
desKlagebegehrenab .Gesternnurfanddie
BerufungsverhandlungunterdemVorsitzedes
OberLandesgerichtsrathesP .Möllerstattbe¬
dievonDr.LudwigHerzvertreterBerufung
abermalsabgewiesenwurde.

EhrungdemHerrnRegier-Commandanten
oberstenFragewurdezuwollen,welche
erderBevölkerungdesIII .Bezirkesdadurch
entgegengebrachthat,daßerüberVersprachedes
ReichsrathsAbgeordneDr.Heiligerdesher¬
derReiteraserninderFlorianiassederAllge¬
meinheiteröffnete,dervolleDankderBezirks¬

vertretungausgesprochen .
SitzungenimRathause.Daderkommenden

WochehältderStadtrathdreiSitzungenabu .ge¬
Dienstag,MittwochundDonnerstagjedesmal
10UhrvormittagsderGemeinderathhälter
DienstagNachmittags5UhrinSa¬
1derTagesordnung,diebisjetztaußer
einigenkleinenGegens,odereinBerichtüber

das bis 20 .Novbr .1911 .
und erkant¬

nungdesdeutschenSchulvereins.
TodesfalsRedactusJuliusseczek,des

NeuigkeitsWeltblatt,hateinenherbenVerlust
erlitten.GesternAbendsverschiednachlangen
schwerenLeidenseineMutterFrauMarie
secretim71 .Lebensjahre.
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